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Buch

Die medizinische Therapie ist abgeschlossen – man hat den Krebs über-
lebt. Jetzt möchte man alles dafür tun, um sich vor einem Rückfall zu 
schützen. Doch wie aus der riesigen Palette an Angeboten die richtige 
Therapie auswählen? Prof. Dr. med. Josef Beuth – profilierter Krebs-Wis-
senschaftler mit umfangreicher Erfahrung in der Patientenberatung – gibt 
in diesem Band einen detaillierten Überblick über die angebotenen Ver-
fahren und bewertet sie kritisch und leicht verständlich. Er beleuchtet 
den Zusammenhang von Ernährung und Krebs, erläutert die positiven 
Auswirkungen, die die richtige Sportart auf den Körper und die seeli-
sche Balance haben kann, und erklärt, was zur Stärkung des geschwäch-
ten Immunsystems beiträgt. Neben den anerkannten Maßnahmen stellt 
er auch zweifelhafte Angebote vor und begründet, warum diese aus me-
dizinisch-wissenschaftlicher Einschätzung heraus nicht oder noch nicht 
als hilfreiche Therapie dienen können. Ergänzend geben Betroffene ihre 
persönliche Erfahrung weiter. So findet ein Nachsorge-Krebs-Patient 
alle verlässlichen Informationen darüber, was ihn bestmöglich schützt 
und stärkt, sowie zahlreiche Praxistipps, mit deren Hilfe man den Alltag 
bewusster leben kann, um Energie und inneres Gleichgewicht zurück-

zugewinnen.

Autor

Prof. Dr. med. Josef Beuth absolvierte Studium, Approbation, Disserta tion 
und Habilitation an der Universität Köln. 1992 wurde er zum Oberarzt 
und 1996 zum stellvertretenden Direktor am Institut für Medizinische 
Mikrobiologie und Hygiene der Universität Köln ernannt. Er war Präsi-
dent der deutschen Gesellschaft für Onkologie e. V., daneben absolvierte 
er eine Zusatzausbildung in Naturheilkunde. 1999 gründete er das Insti-
tut zur wissenschaftlichen Evaluation naturheilkundlicher Verfahren an 

der Universität Köln, dessen Leiter er bis heute ist.
www.uk-koeln.de/institute/iwenv
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Zu dIesem Buch

Lie be Le se rin, lie ber Le ser,

Sie ha ben ge ra de die Stan dard the ra pie ab ge schlos sen und wis sen 
nicht so recht, wie es wei ter ge hen soll? Sie füh len sich hilfl os und 
ha ben Angst da vor, dass die Krebs er kran kung er neut aus bricht? 
Die ses Ge fühl der Hilfl o sig keit ist völ lig nor mal. Nach Ab schluss 
al ler er for der li chen Maß nah men, die sich in Ab hän gig keit von 
Kreb sart und -sta di um viel leicht über Mo na te er streckt ha ben, 
fal len vie le Be troff e ne in ein so ge nann tes The ra pie-Loch. Das ist 
ver ständ lich. Denn sind chemo-, Strah len- bzw. Hor mon the ra pie 
erst ein mal be en det, geht ein »Si cher heits an ker« ver lo ren, an dem 
Sie sich fest ge hal ten und ori en tiert ha ben. Ins be son de re wäh rend 
der adju van ten (also zu sätz lich zur Ope ra ti on durch ge führ ten) 
chemo- oder Strah len the ra pie fühl ten Sie sich wie in ei ner aku ten 
und da rü ber hi naus lang fris ti gen Si cher heits maß nah me. So lan ge 
die The ra pie an dau er te, wa ren Sie ein ge bun den in ei nen Be hand-
lungs plan, des sen aus schließ li ches Ziel da rin be stand, den Krebs 
zu be sie gen. Es ist des halb nur all zu ver ständ lich, wenn die ord-
nungs ge mä ße Be en di gung die ser The ra pie bei Ih nen Fra gen oder 
Ängs te her vor ruft, z. B.:

Beuth_Gesund_CS4.indd   10 18.11.2019   10:06:20



Zu diesem Buch

11

•	Wäh rend der The ra pie konn te der Krebs sich nicht ent fal ten. 
Was pas siert jetzt? Brei tet er sich wie der aus?

•	Was kön nen Ärz te ma chen, wenn die Be hand lung den Krebs 
nicht ganz ab ge tö tet hat? Gibt es wei te re The ra pie maß nah men?

•	Die The ra pie hat die kör per ei ge nen Sys te me (ins be son de re das 
Im munsys tem) be ein träch tigt. Was lässt sich da ge gen tun? Wie 
kann man das kör per ei ge ne Ab wehr sys tem wie der stär ken?

•	Wie kann man als Be troff e ner selbst dazu bei tra gen, dass der 
Krebs nicht wie der kommt?

Die meis ten Pa ti en ten wer den von ih ren be treu en den Be hand-
lungs zent ren oder On ko lo gen mit den Wor ten ent las sen: »Sie ha-
ben es (erst ein mal) ge schafft! Sie kön nen zu rück in Ihr nor ma les 
Le ben!« So er freu lich die se Nach richt auch sein mag, sie sig na li-
siert: »Du musst dich nun al lein zu recht fin den, mit al len Kon se-
quen zen.« Für Sie per sön lich be deu tet das: Sie soll ten

•	Ihr kör per li ches Be fin den wie der sta bi li sie ren,
•	die Spät fol gen der The ra pie in den Griff be kom men,
•	Ihre ehe ma li ge kör per li che Fit ness wie der er lan gen,
•	bei un be kann ten Symp to men nicht gleich in Pa nik ver fal len,
•	All tags si tu a ti o nen meis tern,
•	die Ein glie de rung in das Be rufs le ben vor be rei ten,
•	An sprech part ner für me di zi ni sche oder psych oonko lo gi sche 

Fra gen fin den.

Und noch et was soll ten Sie sich vor Au gen hal ten: Krebs nach-
sor ge ist in vie len Be rei chen nichts an de res als Krebs vor sor ge – 
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  Zu diesem Buch

und die Mög lich kei ten da für ge hen uns alle an. Die Su che nach 
kom pe ten ten An sprech part nern für me di zi ni sche oder den Le-
bens stil be treff en de Fra gen ge stal tet sich meist äu ßerst schwie rig. 
We der On ko lo ge noch Haus arzt ge ben in der Re gel an wend ba-
re Ver hal tens an re gun gen, son dern be schrän ken sich auf den Rat, 
»ganz nor mal wei ter zu le ben«. Die ser ärzt li che Hin weis er füllt die 
meis ten Be troff e nen eher mit Skep sis und Un be ha gen, als dass er 
wirk lich wei ter hel fen könn te. Kein Wun der also, dass Pa ti en ten 
gern Tipps von An ge hö ri gen, Freun den, ent fern ten Be kann ten 
so wie Selbst hil fe grup pen, Pa ti en ten-In for ma ti ons diens ten oder 
auch selbst er nann ten Spe zi a lis ten in Heil prak ti ker- bzw. Arzt-
pra xen und Pri vat kli ni ken so wie zwei fel haft en Kom pe tenz zent-
ren oder Fach ge sell schaft en an neh men und be fol gen. Die vie len 
Rat schlä ge von Fa mi li en an ge hö ri gen und gu ten Freun den sind 
mit Si cher heit gut ge meint, die der selbst er nann ten Spe zi a lis-
ten sind in den al ler meis ten Fäl len aus schließ lich Wer be stra te-
gi en und Ge schäfts ideen ohne di ag nos ti schen oder the ra peu ti-
schen Nut zen. Die vie len Tipps, was ge gen Krebs hel fen und das 
Im mun sys tem an re gen könn te, füh ren häu fig zu Ver un si che rung 
und kost spie li gen sinn lo sen The ra pie ver su chen, die im Ext rem-
fall auch das Ge gen teil (= ver stärk tes Krebs wachs tum) be wir ken 
kön nen. Ein ge sun des Miss trau en ist also an ge sagt.

Ge nau hier setzt der vor lie gen de Rat ge ber an, der Ih nen die wis-
sen schaft lich ge si cher ten Maß nah men zur Vor beu gung ei nes 
Rück falls bzw. ei ner er neu ten Krebs er kran kung auf zei gen möch te. 
Die se rei chen von der ge sun den Er näh rung über Sport und Be we-
gung, Ent span nungs trai ning bis hin zu Nah rungs er gän zungs mit-
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teln oder Me di ka men ten. Ne ben den an er kann ten Maß nah men 
stel len wir Ih nen auch die zwei fel haft en Di ag nos tik- und The-
ra pie maß nah men vor und be grün den, wa rum die se Me tho den 
auf grund un se rer me di zi nisch-wis sen schaft li chen Ein schät zung 
nicht oder noch nicht als hilf rei che Maß nah men zur Vor beu gung 
ei nes Rück falls oder ei ner Krebs er kran kung die nen kön nen.

Wir wün schen Ih nen, dass die ser Rat ge ber für Sie ein Leit fa den 
im Dschun gel der an ge bo te nen Maß nah men und Me tho den wird.

Ihr
Prof. Dr. med. Jo sef Beuth
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Vor wort Von sI Byl le her Bert

Sie möch ten al les tun – AL LES –, da mit der Krebs nicht 
wie der kommt.

»… und wie ver hin dern Sie, dass der Krebs aus bricht?«, frag te 
mich vor kur zem eine Nach ba rin. »Ma chen Sie eine Mis tel the-
ra pie? Oder neh men Sie zu sätz lich Vi ta min c? Oder trin ken Sie 
häu fig grü nen Tee?« – »Nein«, war mei ne Ant wort, »ich lau fe. 
Mehr nicht.«

Die chan cen, eine qua li täts ge si cher te Krebs the ra pie zu er hal ten, 
sind grö ßer ge wor den in Deutsch land. Doch bei der Nach sor ge 
brau chen Krebs pa ti en ten im mer noch viel Glück.

Das war auch mei ne Er fah rung. Kaum hat te ich Ope ra ti on, 
che mo the ra pie, Strah len the ra pie hin ter mir ge las sen, tauch ten 
die nächs ten Fra gen auf: Wel che Un ter su chun gen sind für eine 
si che re Nach sor ge wirk lich nö tig? Und vor al lem wann? Ist Sport 
sinn voll? Soll ich eine Mis tel the ra pie be gin nen? Oder bes ser nicht? 
Reicht die nor ma le Er näh rung? Oder brau che ich zu sätz lich Vi-
ta mi ne und Mi ne ral stoff e? Ärz te, Selbst hil fe grup pen, Kran ken-
kas sen – je der rät et was an de res, wenn sie über haupt et was ra ten.

Vie le Krebs kran ke füh len sich nach der Be hand lung al lein ge-
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Vor wort von Si byl le Her bert

las sen, sind ver un si chert und vol ler Angst. Ein fach ab war ten ist 
kaum aus zu hal ten.

Das ist der Nähr bo den für Tipps und The ra pi en viel fäl tig ster 
Art: Rote Bete, Di ät the ra pie, kei ne Milch, Dun kel feld mik ros ko pi-
en, Mag net feld the ra pie, Bio re so nanz the ra pi en – Hil fe, was wur de 
mir al les vor ge schla gen von selbst er nann ten Ex per ten, die vor ga-
ben, ge nau zu wis sen, was ich zu tun und las sen habe, um ge sund 
zu sein und zu blei ben.

Eine Ärz tin er zähl te mir von Frau en, die viel Geld für sol che 
obs ku ren Me tho den aus ge ge ben ha ben. Geld, das sie ei gent lich 
nicht hat ten, und den noch auf wen de ten, weil die Hoff nung ih nen 
so viel wert war. »Das Geld war aber nicht gut an ge legt«, sag te die 
Ärz tin, »die obs ku ren Me tho den ha ben letzt lich nicht ge hol fen.«

»Ge sund blei ben nach Krebs« setzt ge nau hier an. Ei ner seits 
er klärt das Buch wis sen schaft lich und trotz dem leicht ver ständ-
lich die ver schie de nen Mit tel und Ver fah ren, die Krebs pa ti en ten 
an ge bo ten wer den. An de rer seits sagt es klar und deut lich, wel che 
die ser The ra pi en sinn voll oder sinn los, wis sen schaft lich ge si chert 
oder frag wür dig, un ge fähr lich oder ge fähr lich sind.

Aber auch die bes te Me tho de ist kei ne Ga ran tie, dass der Krebs 
nicht wie der kehrt. Über le ben ist und bleibt Glück sa che, aber die 
Wahr schein lich keit, wie der zu er kran ken, die kann man eben 
doch ver rin gern, in dem man zum Bei spiel auf die Er näh rung ach-
tet oder obs ku ren Wun der mit teln eben nicht auf den Leim geht.

Das Buch gibt Ori en tie rung nach Krebs, Ori en tie rung in die-
sem La by rinth der un end li chen Heil ver spre chen!

Im Ja nu ar 2006 Si byl le Her bert
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nur eIn ZIe hen In der Brust?

dag mar emons: mei ne er fah run gen als 
Brustkrebs-Pa ti en tin

Eine Brust krebs pa ti en tin be schreibt ihre Odys see durch Di ag nos-
tik, The ra pie und Nach sor ge – mit all ih ren Ängs ten, Sor gen und 
Er leb nis sen. Ein lan ger Weg, der sie schließ lich dazu brach te, sich 
nicht mehr in ihr Schick sal, die Di ag nos tik und The ra pie zu er ge-
ben, son dern ei gen stän dig zu den ken und zu han deln: Eine Be-
frei ung von der Pas si vi tät des »Pa ti ent-Seins«. Die Sor ge und die 
ak ti ve Mit ge stal tung der ei ge nen Be hand lung en det noch lan ge 
nicht mit Ab schluss der chemo- oder Strah len the ra pie.

so fing al les an
An fang Mai 2004 hat te ich zum ers ten Mal vor mei ner Pe ri o de ein 
schmerz haft es Zie hen und eine Druck emp find lich keit in bei den 
Brüs ten. Ich habe des halb mei ne Brüs te ge nau er ab ge tas tet, als 
ich es frü her ge tan habe und eine Ver här tung in der rech ten Brust 
(obe rer äu ße rer Quad rant) fest ge stellt. Sor gen hie rü ber habe ich 
mir zu die ser Zeit noch kei ne ge macht. Nach mei ner Pe ri o de war 
das Span nungs ge fühl ver schwun den, die Brüs te wie der »nor mal«, 
die Ver här tung aber war ge blie ben. Um end lich Ge wiss heit zu be-
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kom men, bin ich An fang Juni zu mei ner Frau en ärz tin ge fah ren. 
Nach Tast un ter su chung und Ult ra schall war klar, dass ich mich 
nicht ge täuscht hat te. Es war eine Ge we be ver än de rung. Mei ne 
Frau en ärz tin hat sich selbst te le fo nisch da rum ge küm mert, dass 
ich eine Wo che spä ter be reits ei nen Ter min zur Mam mo gra phie 
be kom men habe. Am Mon tag, den 7. Juni, war dann end lich um 
8 Uhr der Ter min beim Ra di o lo gen. Er führ te ein Ge spräch mit 
mir, mach te eine Tast un ter su chung, und es folg te die Mam mo-
gra phie. Nach der Mam mo gra phie merk te ich schon an sei nem 
Ver hal ten, dass et was nicht stimmt. Er sag te mir, dass er den Be-
fund für ein deu tig bös ar tig hält, aber auf je den Fall brust er hal-
tend ope riert wer den kann.

Es folg ten zwei Wo chen zwi schen Angst und Ver drän gung. 
War das Gan ze harm los – oder war es ein Kno ten, den ich da 
füh len konn te? Krebs? Aber nein, das konn te nicht sein. Ich war 
doch erst 37 Jah re, und mein Mann und ich hat ten uns für die Zu-
kunft ein Kind ge wünscht. Und wenn doch?

wie fühlt man sich jetzt?
Nicht be troff e ne fra gen sich jetzt si cher lich, was man in ei nem 
sol chen Au gen blick fühlt. Ich habe in die sem Mo ment gar nichts 
ge fühlt, ob wohl mir sehr wohl be wusst war, was der Ra di o lo ge 
da ge ra de für ei nen Ver dacht ge äu ßert hat te. Mir wur de nur mit 
Schre cken klar, dass sich mein größ ter Wunsch – ein Kind – jetzt 
nicht mehr er fül len wird. Der Ra di o lo ge be ru hig te mich und 
mein te, dass es heu te kein Pro blem mehr wäre, auch nach ei ner 
Krebs the ra pie noch ein Kind zu be kom men.

Es gab den Mo ment, an dem ich da rü ber nach ge dacht habe, 
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was ich ma che, wenn sich he raus stel len soll te, dass der Krebs 
schon fort ge schrit ten sein soll te: aus dem Fens ter sprin gen oder 
kämp fen? Ich habe mich für Kämp fen ent schie den.

end lich die oP
Dann war es end lich so  weit, am Diens tag, den 15. Juni um 10 Uhr 
hat te ich den OP-Ter min. Als ich da nach er wach te, war mei ne 
ers te Fra ge, wie vie le Lymph kno ten ent fernt wur den und ob die-
se be fal len wa ren. Die Schwes ter sag te mir, dass nur der Wäch ter-
lymph kno ten ent nom men wur de und dass die ser me tas ta sen frei 
war. Beim Ab schluss ge spräch emp fahl mir der Pro fes sor auf grund 
mei nes jun gen Al ters und des schnell wach sen den Kreb ses (Gra-
ding 3) eine un ter stüt zen de che mo the ra pie. Das Er geb nis der im-
mun his to lo gi schen Un ter su chung des Hor mon re zep tors lag noch 
nicht vor.

Mit die sem Mo ment habe ich mir ge sagt, dass der Krebs weg 
ist, und ich habe mir ge schwo ren, dass ich die Krank heit nie mals 
so nahe an mich he ran kom men las se, dass sie mein Le ben be-
herrscht und völ lig ver än dert. Die ser Vor satz hat mir wahr schein-
lich da bei ge hol fen, dass ich nach der OP schnell wie der auf den 
Bei nen war und sehr po si tiv ein ge stellt war. Und vor al lem wuss-
te ich, dass ich jetzt wie der al les auf eine Schwan ger schaft fo kus-
sie ren konn te.

die chemo be ginnt
Am 24. Juni wur den die Fä den ge zo gen, und ich wur de ent las-
sen. Gleich am fol gen den Tag hat te ich mit dem On ko lo gen ei nen 
Ter min we gen der an ste hen den che mo the ra pie. Er klär te mich 
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über mög li che Ne ben wir kun gen auf (Haar ver lust, Übel keit und 
Er bre chen, ne ga ti ve Be ein flus sung des Kno chen marks/Ab fall der 
Leuko- und Throm bo zy ten wer te mit de ren Be gleit er schei nun gen, 
the ra pie be ding te abak te ri el le Bla sen ent zün dung und er höh tes In-
fek ti ons ri si ko). Zu dem mach te er mich da rauf auf merk sam, dass 
wäh rend der The ra pie eine Schwan ger schaft nicht emp feh lens wert 
wäre und ich des halb für ent spre chen de Ver hü tung sor gen soll te. 
In die sem Zu sam men hang in for mier te ich ihn da rü ber, dass ich 
mir noch ein Kind wünsch te. Er leg te mir ein For mu lar »Auf lä-
rung Zy tos ta ti ka« zur Un ter schrift vor, in dem ich be stä tig te, dass 
ich mit der Be hand lung ein ver stan den bin. Ich un ter schrieb die 
Er klä rung, ohne sie mir je doch im Ein zel nen noch mals durch zu-
le sen. Er in for mier te mich bei ei nem Te le fo nat da rü ber, dass auf-
grund mei nes Hor mon re zep tor-ne ga ti ven Sta tus nun sechs statt 
vier Ec-che mo the ra pi en er for der lich wä ren. Da kei ne Hor mon-
be hand lung er folg te, soll te dies der Kom pen sa ti on die nen. Das 
war na tür lich erst ein mal ein Schock für mich. Aber ich habe mir 
dann ge sagt, dass schaff e ich jetzt auch noch.

die letz te che mo the ra pie
Nach mei ner zwei ten che mo the ra pie stimm te mein Bauch ge-
fühl nicht mehr. Ich hat te ernst haft da rü ber nach ge dacht, die 
chemo pra xis zu wech seln. Mei ne Ent schei dung war dann aber: 
»Au gen zu und durch. Die letz ten vier che mos schaff e ich auch 
noch.« Heu te weiß ich, dass dies ein Feh ler war. Ich hät te auf mein 
Bauch ge fühl hö ren sol len, so wie ich es sonst auch im mer ma-
che. Mein Ge fühl, dass et was nicht stimm te, wur de im mer stär ker. 
Um mir Klar heit zu ver schaff en, fing ich an, mich über Ne ben-
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wir kun gen der che mo the ra pie in ent spre chen der Li te ra tur und 
über das In ter net zu in for mie ren. Mit Ent set zen habe ich er fah-
ren, dass es zu ei ner dau er haft en Un frucht bar keit kom men kann. 
Ich habe ver sucht, mich da mit zu be ru hi gen, dass dies nicht mög-
lich sein konn te, da mich der On ko lo ge sonst da rauf hät te hin-
wei sen  müs sen.

Beim Ab schluss ge spräch mit dem On ko lo gen in for mier te ich 
ihn da rü ber, dass ich bei ihm zur Nach sor ge nicht in wei te rer 
Be hand lung blei be und dass dies sein Kol le ge im Brust zent rum 
über neh men wür de. An sei ner Re ak ti on merk te ich, dass ihm das 
über haupt nicht pass te.

doch kein Kind?
Am 21. De zem ber habe ich end lich den Mut dazu ge fun den, den 
On ko lo gen an zu ru fen, um end lich Ge wiss heit zu be kom men. Er 
be stä tig te mir, dass es auf grund der che mo the ra pie zu ei ner Un-
frucht bar keit kom men kann.

Scho ckie rend fand ich sei ne Aus sa ge, dass er sei nen Kol le gen 
im Brust zent rum vor schob und mein te, dass er da von aus ge gan-
gen sei, dass ich hie rü ber be reits von ihm auf ge klärt wor den wäre. 
Es war doch schließ lich sei ne Auf ga be, als mein be han deln der 
On ko lo ge, mich um fas send über mög li che Ne ben wir kun gen der 
che mo the ra pie auf zu klä ren. Sei ne Aus sa ge, dass ihm die ak tu el-
len Stu di en nicht be kannt wä ren, auf mei ne Fra ge, wie hoch ge nau 
die Rate der Un frucht bar keit ist, hat mich doch sehr ver wun dert. 
Er sag te, dass nach Stu di en, die be reits vor ein paar Jah ren durch-
ge führt wur den, die Quo te bei ca. 20–30% lie gen wür de. 

Heu te weiß ich, dass tat säch lich 40 % der Frau en vor den Wech-
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sel jah ren, die mit ei ner ähn li chen che mo the ra pie be han delt wer-
den, dau er haft kei ne Re gel blu tun gen mehr ha ben wer den – und 
da her un frucht bar sind.

Nach un se rem Ge spräch wird sich der On ko lo ge kei ne Ge-
dan ken mehr da rü ber ge macht ha ben, dass für mich eine Welt 
zu sam men ge bro chen ist. Für ihn war der »Vor gang« er le digt. Er 
hat mich mit al len mei nen Ängs ten, Sor gen und Fra gen al lein ge-
las sen. Und dies kurz vor den Weih nacht sta gen.

Wie kann es sein, dass ein On ko lo ge die ak tu el len Stu di en nicht 
kennt und in der Pra xis da mit nicht ar bei tet?

wa rum kein ovar schutz?
Die nächs ten Tage war ich wie be ses sen zu klä ren, wie es über-
haupt zur Un frucht bar keit kom men kann. Im In ter net fand ich 
dann end lich eine In for ma ti ons bro schü re »Ganz Frau sein! … 
trotz Krebs« von Prof. Dr. med. Kurt Pos sin ger. Es war ent setz-
lich für mich, als ich selbst he raus fin den muss te, dass Mög lich-
kei ten be stan den hät ten, mich vor ei ner mög li chen Un frucht bar-
keit zu schüt zen (Ovar schutz mit tels GnRH-Ago nis ten, Ein frie ren 
von Ei zel len oder Kryo kon ser vie rung »Ova ri en tis sue ban king«). 
Herr Prof. Pos sin ger be schreibt in die ser Bro schü re sehr aus führ-
lich und ver ständ lich, dass durch die Gabe ei nes GnRH-Ago nis-
ten eine Ru hig stel lung der Ei er stö cke er reicht wer den kann, um 
so die Fol li kel vor der ne ga ti ven Wir kung der che mo the ra pie zu 
schüt zen. Durch mei nen Hor mon re zep tor ne ga ti ven Sta tus hät-
te die Gabe ei nes GnRH-Ago nis ten wäh rend der che mo the ra-
pie ge nügt.

Bis heu te kann ich nicht nach voll zie hen, wa rum der On ko lo-
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ge es un ter las sen hat, mit mir über ei nen mög li chen Ovar schutz 
zu spre chen. Die Gabe ei nes GnRH-Ago nis ten wäre bei mir zu-
min dest ein Er folg ver spre chen der Ver such des Schut zes ge we-
sen. Aus Un kennt nis? Aus Gleich gül tig keit oder ist es eine Fra ge 
des Pra xis bud gets?

nach sor ge selbst in der hand
Mir ist klar ge wor den, dass mir so et was wie mit der che mo-
the ra pie nicht noch ein mal pas sie ren darf. Ich habe mich da her 
dazu ent schie den, die Or ga ni sa ti on mei nes Nach sor ge pro gramms 
selbst in die Hand zu neh men. Wie der habe ich an ge fan gen, mich 
über ent spre chen de Li te ra tur über das The ma »Nach sor ge« zu in-
for mie ren und habe mich da bei ge fragt: Was ist er for der lich? Was 
will ich? Ent ge gen der Mei nung man cher Ärz te habe ich mich 
für eine eng ma schi ge ap pa ra ti ve Un ter su chung ent schie den, da 
ich früh zei tig da rü ber Ge wiss heit ha ben möch te, wenn der Krebs 
wie der ge kom men ist. Ich bin mir sehr wohl da rü ber be wusst, dass 
ich mit mei nen be treu en den Ärz ten sol che ge fun den habe, bei de-
nen ich »mün di ge« Pa ti en tin sein und ak tiv mei nen wei te ren Weg 
mit be stim men darf. 

Auch wenn von vie len Ärz ten der »mün di ge« Pa ti ent ge for dert 
wird, gibt es in der Pra xis doch lei der vie le, die nicht ak zep tie ren 
kön nen, dass man als Pa ti ent nicht al les wort- und kom men tar los 
hin nimmt und nicht blind der ärzt li chen Emp feh lung ohne Wi-
der spruch und ei ge ne kri ti sche Mei nung folgt.
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was ma che ich jetzt?
Na tür lich kam für mich nach Ende der Stan dard the ra pie auch 
die Zeit, in der ich mich frag te, was ich in Zu kunft noch selbst 
dazu bei tra gen kann, um ge sund zu blei ben. Da ich lei der von 
kei nem Arzt ent spre chen de Tipps be kom men hat te, habe ich an-
ge fan gen, mich mit dem The ma »Komp le men tär me di zin« selbst 
zu be schäft i gen.

Ich war über rascht da rü ber, was auf dem Markt so al les an Di-
ag nos tik- und The ra pie me tho den, zu teil wei se hor ren den Prei-
sen, an ge bo ten wird. Er schre ckend fin de ich, dass es Krebs pa ti-
en ten gibt, die den Weg der schul me di zi ni schen Stan dard the ra pie 
ver las sen und sich in die Hän de von ir gend wel chen »Kreb shei-
lern« be ge ben, die mit Sprü chen »Nur ich kann Sie hei len« oder 
»Nur mei ne Me tho de kann Ih nen hel fen« wer ben. Hier wer den 
von den Schar la ta nen Hoff nun gen ge schürt, hin ter de nen nichts 
an de res als Pro fit gier steht. Trau rig nur, dass man che Pa ti en ten 
ihre ver zwei fel te Su che nach ei ner Hei lungs chan ce mit dem Le-
ben be zah len.

Des halb mein Rat an alle Men schen, die eine Krebs be hand lung 
hin ter sich ha ben: Ihre Ge sund heit ist Ihre Ver ant wor tung – neh-
men Sie da her auch Ihre Be hand lung und vor al lem die Nach sor-
ge ein Stück weit selbst in die Hand!

Köln, im Ja nu ar 2006
Dag mar Emons
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1. Er näh rung

Rich ti ge Er näh rung stärkt 
und schützt

So wohl der Krebs selbst als auch die The ra pie 
 haben Ih ren Kör per stark ge schwächt. Jetzt muss 
er sich er ho len und neue Re ser ven auf bau en. Mit 
ei ner aus ge wo ge nen Er näh rung ge ben Sie Ih rem 

Kör per al les, was er für sei ne Wie der auf bau pha se 
be nö tigt. Die fol gen den Er näh rungs emp feh lun
gen be rück sich ti gen die der zeit be kann ten und 

re le van ten er näh rungs be ding ten Ri si ko fak to ren 
für Krebs.
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er näh runG und KreBs: 
GIBt es  eI nen Zu sam men hanG?

Es gibt wis sen schaft lich ge si cher te Er kennt nis se zum Ein fluss der 
Er näh rung auf die Krebs ent ste hung. Dem nach scheint durch Er-
näh rungs op ti mie rung bzw. Er näh rungs um stel lung eine sinn vol le 
Vor beu gung hin sicht lich be stimm ter Krebs er kran kun gen mög-
lich zu sein. Dass zwi schen Er näh rung und Krebs er kran kun gen 
ein Zu sam men hang be steht, wird be reits seit Jahr tau sen den über-
lie fert. Der World can cer Re search Fund (WcRF), eine Or ga-
ni sa ti on, die sich aus schließ lich der Krebs prä ven ti on durch Er-
näh rung und ge sun de Le bens wei se wid met, be stä tigt in sei nem 
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Ernährung und Krebs

um fas sen den Be richt die Er geb nis se frü he rer Schät zun gen: Etwa 
ein Drit tel al ler Krebs er kran kun gen sind durch Er näh rungs fak-
to ren be dingt und da mit durch eine Ver än de rung der Er näh rung 
ver meid bar. Für ei ni ge Krebs ar ten kön nen ver schie de ne Nah-
rungs be stand tei le bzw. Er näh rungs ge wohn hei ten be nannt wer-
den, die de ren Ent ste hung för dern. Hier zu ge hö ren:

•	bei Brust krebs und Pros ta ta krebs fett rei che Nah rung und Über-
ge wicht;

•	bei Bauch spei chel drü sen krebs über mä ßi ger Fett-, Fleisch- und 
Al ko hol ver zehr;

•	bei Dick darm krebs ho her Fett-, nied ri ger Fa ser an teil in der 
Nah rung, ro tes/ro hes Fleisch.

Alle ver füg ba ren Un ter su chun gen deu ten da rauf hin, dass nicht 
aus ge wo ge ne Er näh rung (u.a. zu we nig Obst, Ge mü se, Ge trei de, 
Bal last stoff e) bzw. über mä ßi ge Er näh rung (u.a. zu viel tie ri sches 
Fett und Fleisch so wie Al ko hol) we sent li che Ur sa chen für die För-
de rung von Krebs er kran kun gen dar stel len.

Eine um fas sen de Bro schü re Krebs prä ven ti on durch Er näh rung 
vom Deut schen Ins ti tut für Er näh rungs for schung be ruht auf der 
ak tu el len Daten la ge und ist mit Blick auf die Be din gun gen in 
Deutsch land er ar bei tet wor den. 

Sie steht im In ter net auf der Sei te des Ins ti tu tes www.dife.de kos-
ten los zur Ver fü gung.
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Ernährung

Die Ein hal tung der Emp feh lun gen ga ran tiert zwar kei nen de fi ni-
ti ven Schutz vor Krebs, aber re du ziert die durch schnitt li che Er-
kran kungs häu fig keit. Um ge kehrt ist selbst bei gröbs ten Ver stö ßen 
eine Krebs er kran kung nicht mit Si cher heit vo raus zu sa gen. Denn: 
Das Ent ste hen ei ner Krebs er kran kung ist ein komp le xes Ge sche-
hen, das von ei ner Viel zahl von Fak to ren ab hängt.

ri si ko för dern de und ri si ko sen ken de 
ernährungs fak to ren

Für vie le Be stand tei le un se rer Er näh rung konn te wis sen schaft-
lich nach ge wie sen wer den, dass sie das Ri si ko, an Krebs zu er-
kran ken, sen ken oder för dern kön nen. Die nach fol gen de Ta bel le 
gibt ei nen Über blick über die Be wer tung von Zu sam men hän gen 
zwi schen be stimm ten Er näh rungs fak to ren und ein zel nen Krebs-
er kran kun gen.

ri si ko för dernd: viel Fett

Fett ist ein hin sicht lich der Krebs ent ste hung, aber auch der mög-
li chen Krebs vor beu gung wich ti ger Nah rungs bau stein. Die durch-
schnitt li che Fett zu fuhr be trägt in Deutsch land der zeit ca. 100 g/
Tag und liegt deut lich über den Emp feh lun gen der Fach ge sell-
schaft en (ca. 60–80 g/Tag, je nach Ener gie be darf). Ne ben den 
mit der Nah rung als er kenn ba res Fett auf ge nom me nen Le bens-
mit teln (z.B. Speck, Öle, Streich fet te wie But ter, Schmalz) tra gen 
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